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Mit Landschaftskoffer in die Schule
LERNPAKET: Lernmaterialien rund um die Landschaftsentwicklung

PUSTERTAL (ej). Europäische
Akademie und Deutsches Bil-
dungsressort stellen Schulen
Lernmaterialien und Referenten
zu Themen rund um die Land-
schaftsentwicklung zur Verfü-
gung.

Landschaft ist mehr als das
Hintergrundbild, vor dem sich
unser Leben abspielt. Die Land-
schaft ist ein Teil von uns, ist Le-
bensgrundlage, beeinflusst unse-
re Identität und unser (Wohl-)Be-
finden. Und Landschaft ist im
Umbruch, im Wandel. Immer
schon, aber selten so stark wie in
den vergangenen 50 Jahren. Die-
ser Wandel ist kein Zufallspro-
dukt, sondern beeinflussbar. Und
so hängt es von uns ab, wie die
Landschaft von morgen aussieht.
Diese Themen an die Schulju-
gend heranzutragen, ist das Ziel
von Lernmaterialien, welche die
Europäische Akademie Bozen
zusammen mit Fachlehrkräften
entwickelt hat.

Das Lernpaket „Landschaft aus
dem Koffer“ ist Teil des Interreg-
Projektes „KuLaWi“, welches –
stellvertretend für die gesamte
Bergregion Nord-, Ost- und Süd-

tirols – besonders die Verände-
rung der Kulturlandschaft im
Pustertal ins Auge fasst.

Entsprechend werden auch im
Lernkoffer zahlreiche Beispiele
aus Antholz, Gsies, Prettau oder
Sand in Taufers aufgezeigt und
thematisiert. Der Lernkoffer, der
so gestaltet ist, dass er fächer-
übergreifend für einen Projekt-
tag, einen Vormittag oder auch
nur für zwei Unterrichtsstunden
eingesetzt werden kann, ist ab so-
fort verfügbar. Er Interesse daran
hat, kann sich in der EURAC mel-
den(Caroline Pecher, Institut für
Alpine Umwelt. Tel. 0474 055321,
caroline.pecher@eurac.edu).

Die ersten 15 Oberschulen aus
Südtirol, die sich mit der Thema-
tik befassen, bekommen über be-
sagtes Interreg-Projekt zudem
kostenlos einen Workshop-Leiter
bereitgestellt, der mit den Schü-
lern die Thematik der Land-
schaftsentwicklung im Alpen-
raum aufarbeitet.

Antholzertal: Zahlreiche Rettungskräfte im Einsatz
ANTHOLZERTAL (mt). Die Antholzer Berg-
rettung musste gestern einem Südtiroler Jäger
zu Hilfe eilen. Der Mann war in Begleitung
des Antholzer Jagdaufsehers zu einem Jagd-
ausflug in das Gebiet der so genannten „Mul-

to“ aufgebrochen. Im sehr steilen und unweg-
samen Gelände saßen die Jäger auf einem
Hochsitz, als der Mann einen Herzinfarkt er-
litt. Dank der guten Mobilfunkverbindung ge-
lang es seinem Kollegen, mit der Landesnot-

rufzentrale und der Bergrettung Kontakt auf-
zunehmen. Die rasch herbeigeeilten
Rettungskräfte konnten den Jäger jedoch
nicht mehr retten. Der Rettungshubschrau-
ber Pelikan 2 musste nicht mehr eingreifen.

Für reibungslosen Ablauf im Ernstfall
ZIVILSCHUTZ: Zweitägige Übung der Bergrettung – „Verletzter“ Alpinist aus steiler Felswand geborgen

MÜHLWALD. Zu 33 Einsätzen
ist die Bergrettung Sand in
Taufers bislang im heurigen
Jahr ausgerückt. Um bei Ein-
sätzen stets einen reibungslo-
sen Ablauf gewährleisten zu
können, finden regelmäßig
auch große Rettungsübungen
statt. Jüngst wurde eine bei
der Chemnitzer Hütte im
Mühlwalder Tal durchgeführt.

Seit über zehn Jahren organi-
siert der Bergrettungsdienst im
Herbst stets eine zweitägige
Fels- bzw. Eisübung im hochal-
pinen Gelände. Dabei wird
auch großer Wert auf die gute
Zusammenarbeit mit und die
Beziehung zu den Wirten der
Schwarzenstein-, der Kasseler-,
der Edelraut-, der Rieserferner-
und der Chemnitzer Hütte ge-
legt, sind doch sie sehr oft An-
sprechpartner bei Einsätzen.
Heuer fand die Herbstübung
bei der Chemnitzer Hütte statt.

Am ersten Übungstag, an
dem in kleinen Gruppen gear-
beitet wurde, führten die tech-
nischen Leiter Lukas und Kurt
Knoten, Seilkunde, neue tech-
nische Geräte sowie neue Ret-
tungstechniken vor.

Am zweiten Tag musste ein
verletzter Alpinist aus einer
steilen Felswand oberhalb der
Chemnitzer Hütte gerettet wer-
den. Dazu teilte sich die 16-
köpfige Mannschaft in vier
Gruppen auf. Die erste Gruppe
war für die medizinische Erst-
versorgung und die Bergung
verantwortlich; die zweite
Gruppe übernahm den Aufbau
einer Seilbahn, die dritte war
zuständig für das Abseilen mit-
tels Karabinerbremse, die vierte
Gruppe sorgte mit einer weite-

ren Seilbahn für einen scho-
nenden Abtransport des Ver-
letzten.

Ziel der Übung war es, die
gute Kommunikation und Zu-
sammenarbeit zwischen den
einzelnen Gruppen noch wei-
ter zu stärken, um im Erstfall ei-
nen reibungslosen Ablauf der
Rettungsaktion zu gewährleis-
ten.

Für Herbst und Winter ste-
hen für die Männer der Bergret-
tung Sand in Taufers noch meh-
rere Termine im Aus- und Wei-
terbildungskalender an. Wie
Rettungstellenleiter Andreas
Felderer sagt, finden dem-
nächst Erste-Hilfe-Kurse statt,
dann sind zwei Liftbergungsü-
bungen – eine am Speikboden
und eine beim Skilift in Rein in
Taufers – angesetzt und auch
eine große Lawinenübung ist
noch eingeplant.

In der Statistik des heurigen
Jahres scheinen bislang 33 Ein-
sätze aus, wobei rund zwei Drit-
tel davon auf die Sommer- und
Herbstmonate entfallen. In den
meisten Fällen ging es darum,
verletzte Wanderer zu retten.
Ein Wanderer, der im Juni am
Großen Möseler abgestürzt
war, konnte nur noch tot gebor-
gen werden.

„Der Tod und das Mädchen“
THEATER: Gelungene Premiere der Spielgemeinschaft- Gespräch mit Gerd Weigel

VINTL. An einem außerge-
wöhnlichen Ort, nämlich der
Festung Franzensfeste, führt die
Spielgemeinschaft Vintl-Weiten-
tal das Stück „Der Tod und das
Mädchen auf“. Nach der Premie-
re am vergangenen Freitag ste-
hen noch sechs Aufführungen
an. Regie führt Gerd Weigel.

„Dolomiten“: „Der Tod und das
Mädchen“ ist ein sehr an-
spruchsvolles Stück und eine
große Herausforderung für eine
reine Amateurbühne.
Gerd Weigel: Es ist immer ein
Wagnis, ein anspruchsvolles
und ernsthaftes Stück mit einer
Laienbühne zu erarbeiten. Aber
ich war mir ziemlich sicher, dem
Anspruch des Stücks mit den
ausgewählten Spielerinnen und
Spielern gerecht werden zu kön-
nen.

„D“: Worum geht es in dem
Stück von Ariel Dorfmann?
Weigel: Paulina glaubt, an der
Stimme eines Zufallsbekannten
ihres Mannes ihren Vergewalti-
ger zur Zeit der Militärdiktatur
wieder zu erkennen. Seit Jahren
denkt sie an Rache, jetzt handelt
sie. Doch der Mann, den sie da-

mals nie sehen konnte, beteuert
seine Unschuld. Es beginnt ein
spannender „Prozess“ mit unsi-
cherem Ausgang – aber auch ein
Drama über sexuelle Gewalt,
über die Liebe und ihre Wun-
den.

„D“: Worauf führen Sie das po-
sitive Echo der Premiere am ver-
gangen Freitag zurück?
Weigel: Auf ein spannendes
Stück, einen großartigen Spielort
und vor allem auf die Gewiss-
heit, durch intensives Proben
mit einem sehr engagierten und
talentierten Team schauspiele-
risch ein sehr gutes Niveau er-
reicht zu haben.

„D“: Wie kommen Sie auf die
Festung Franzensfeste als Spiel-
ort?
Weigel: Der Raum ist karg und
schön zugleich – die gemütliche

Hazienda und der Folterkeller in
einem. Und der Zuschauer sitzt
mitten drin.

„D“: Bei den Vorstellungen gibt
es auch einen Info-Stand der
Frauenhäuser. Warum dies?
Weigel: „Der Tod und das Mäd-
chen“ spielt irgendwo in Süd-
amerika. Wir wollten durch die
Zusammenarbeit mit den Frau-
enhäusern klar machen, dass
Gewalt gegen Frauen überall,
täglich und in unterschiedlichs-
ten Formen existiert – dass es ein
Problem darstellt, das uns alle
angeht. Auch hier in Europa.

„D“: Wann wird das Stück noch
gespielt?
Weigel: Am 28. und 29. Oktober
um 20 Uhr, am 30. Oktober um
18 Uhr, am 31. Oktober und 3.
November um 20 Uhr, am 6. No-
vember um 18 Uhr. Kartenreser-
vierung unter Tel. 366 1493623
oder theatervintl@hotmail.de

Gerd Weigel

Feuerbestattung:
Informationsabend
BRUNECK. In zahlreichen
Friedhöfen herrscht Platz-
mangel. So auch in Bruneck.
Um allen Verstorbenen einen
würdigen Bestattungsort zu
gewähren, tut daher eine Aus-
einandersetzung auch mit al-
ternativen Bestattungsformen
wie der Feuerbestattung not.
Der Kulturverein Bruneck
lädt heute um 20 Uhr zu ei-
nem Informationsabend zum
Thema in die Alte Turnhalle.
Stefan Haidacher, Vizegene-
ralsekretär der Stadtgemein-
de, wird über die Friedhofs-
ordnung Bruneck und die Re-
gelungen bezüglich der
Feuerbestattung sprechen.
Generalvikar Josef Matzneller
und Dekan Anton Pichler
werden die kirchlichen Be-
stimmungen und pastoralen
Gesichtspunkte erläutern.

„Landschaft aus dem Koffer“
nennt sich der Lernkoffer, der im
Rahmen des EU-Projektes „KuLa-
Wi“ Oberschulen in Südtirol und in
Nordtirol zur Verfügung gestellt
wird.

Pustertal

Bei der Übung oberhalb der Chemnitzer Hütte haben die Bergretter ei-
nen „verletzten“ Alpinisten aus einer steilen Felswand geborgen.

„Ich lege großen Wert auf
die Kameradschaft im
Verein und hoffe, dass sie
durch solche Übungen
noch weiter verstärkt wird.“

Rettungsstellenleiter
Andreas Felderer
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